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Einsatz von 
Recycling-Asphalt

•Recycling von Baustoffen – Abgrenzung zur Abfallwirtschaft
•Recycling von Baustoffen – Abgrenzung zur Abfallwirtschaft



Kreislaufwirtschaft



➢Stoffkreisläufe schließen

➢Abfälle auf ein Minimum reduzieren

➢Abfälle zu Sekundärrohstoffen machen

➢Beginnt bei den rechtlichen 
Rahmenbedingungen

Was bedeutet 
Kreislaufwirtschaft?



international

• 2015 Pariser Klimaabkommen (COP21):

➢ CO2- Reduktion von 80% bis zum Jahre 2050 
bezogen auf das Jahr 1990

EU

• 2015 erste Kreislaufwirtschaftspaket

• 2019 „New Green Deal“:

➢ CO2- Reduktion von 55% bis zum Jahre 2030 
bezogen auf das Jahr 1990

➢ Bis 2050 klimaneutral

➢ Bauwesen > 50% des CO2- Ausstoßes

➢ Eigenes Kapitel für Bauwesen

• 2020 neuen Aktionsplan für die 
Kreislaufwirtschaft

• 2020 EU Taxanomie Verordnung für 
nachhaltige Investitionen

Rechtliche 
Rahmenbedingungen



national

• BAWP 2023, DVO Novelle 2020

• AWG Novelle 2021

• 2021KreislaufBAUwirtschaft (UBA)

• 2021 Kreislaufwirtschaftsstrategie des Bundes

➢ Gilt seit Herbst 2022

• naBe Kriterien (nachhaltige Beschaffung) des 
Bundes

➢ Gilt seit Herbst 2021

➢ (Noch) optional für den Ausschreiber

Diverse Normungsvorhaben und sonstige Aktivitäten im 
Bereich Kreislaufwirtschaft, Nachhaltigkeit usw.

zB: ÖBV, ASI, CEN usw

Da ist viel in Bewegung!

Rechtliche 
Rahmenbedingungen



Abfallwirtschaft 
und Recycling.



• Gesamtabfallaufkommen 2020: 

69,8 Mio. Tonnen

• Aushubmaterialien: 

41 Mio. Tonnen  (58%)

• Bau- und Abbruchabfälle: 

11,4 Mio. Tonnen (16%)

• Bau- und Abbruchabfälle + 

Aushubmaterialien: 

52,4 Mio. to (74%)

Quelle: BAWP 2023

Abfallaufkommen 2020

green deal: Bauwirtschaft



Eckdaten der Abfallwirtschaft

Mengen 2020:

Mineralische Bau- und Abbruchabfälle: 11,4 Mio to

Davon deponiert: 0,9 Mio to

In Recyclinganlagen behandelt 8,9 Mio to

Recyclingmaterial produziert ca. 8,0 Mio to

Jährlich verbaut: ca. 100 Mio to mineralische Baustoffe

Recyclingquoten?



Bau- und Abbruchabfälle

Mengen 2020:

Mineralische Bau- und Abbruchabfälle: 11,4 Mio to

Davon:

Bauschutt: 4,0 Mio to

Betonabbruch: 4,0 Mio to

Straßenaufbruch + Asphalt: 2,4 Mio to

Jährlich produziert & verbaut: ca. 7 Mio to Asphaltmischgut



Recycling-Baustoffe in Ö



Straßenaufbruch & Asphalt

Straßenaufbruch + Asphalt: 2,4 Mio to

davon recycelt: 98%

Verwendung:

→ ungebunden: ungebundene Tragschichten

→ gebunden: Asphaltmischgut

Jährlich produziert & verbaut: ca. 7 Mio to Asphaltmischgut

→ max. vorhanden RA: 2,4 Mio to = 34% 



Straßenaufbruch & Asphalt

Einsatz von RA im Asphaltmischgut:

Aufgabe Recyclingasphalt (RA):

→herkömmliche Heißmischanlagen: 10-15% → max. 1 Mio. to/a in Ö

→Paralleltrommel: 40-60% → max. 4 Mio to/a in Ö



Verwendung von Recyclingasphalt

RVS 03.08.63: 

Oberbaubemessung



Verwendung von Recyclingasphalt

RVS 03.08.63 – Oberbaubemessung:

4.4.1.2. ungebundene obere Tragschichten:













Recyclingdilemma

➢ Logistikdilemma: 

▪ Zusammenfallen von RA-Anfall & RA-Bedarf räumlich und 

zeitlich

▪ Zusammenfallen von Nachfrage und Angebot räumlich und 

zeitlich

➢ Normendilemma:

▪ normative Hüden für den Einsatz

➢ Herstellungsdilemma: Anlagenengpässe

➢ rechtliches Dilemma: Abfallende

➢ Mengendilemma

Recyclingquoten klug wählen!



Stop talking – start acting!

Glück Auf!

Dipl.-Ing. Mag. Thomas KASPER

Umweltbeauftragter PORR Group

Präsident Österreichischer Baustoffrecycling Verband

Präsident der European Association for Recycling (EQAR)

m: thomas.kasper@porr.at
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